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Lösungen der Aufgaben

1. Aufgabe:

 G = 2x + 5y   �  5y = −2x + G       �       y = −0,4x + 5
G

2. Aufgabe:

Im Graphik-Editor hebst du mit [▲] wieder die 5. Zeile hervor.

Du rufst mit der Taste [F4] den Menüpunkt COLR auf und
wählst mit [F3] die Farbe grün für die Optimierungsfunktion.

Anschließend lässt du mit [EXIT] [F6] die neue graphische
Darstellung erstellen.

3. Aufgabe:

Für die Werte 30, 35 und 40 von G gibt es zulässige Paare (x/y),
da die zugehörige Optimierungsgerade den zulässigen orange-
farbenen Bereich schneidet.

Für die Werte 45 und 50 von G gibt es keine zulässigen Paare
(x/y), da die zugehörige Optimierungsgerade außerhalb des
zulässigen orangefarbenen Bereichs verläuft.

4. Aufgabe:

Von den Paaren (x/y), die das Ungleichungssystem erfüllen, ist
der Wert G = 2x + 5y  für das Paar (4,286/6,429) maximal.

Für dieses Paar besitzt G den Wert  2⋅4,286 + 5⋅6,429 ≈ 40,72.

5. Aufgabe*:

G = −2x + y   �  y = 2x + G

Du gibst die neue Optimierungsfunktion in der 5. Zeile des
Graphik-Editors ein, und wählst für G beispielsweise die Werte
−14, −4 und 4.

[ 2 ] [X,θ,T] [ + ] [ G ]A  [ , ] [ [ ]S [ G ]A [ = ]S [(�)][ 1 ][ 4 ] [ , ]
[(�)][ 4 ] [ , ] [ 4 ] [ ] ]S     [EXE]

Mit [▲] [F4] [F3] wählst du für die Optimierungsfunktion die
Farbe grün, bevor du mit [EXIT] [F6] die graphische Darstellung
erstellen lässt.
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Je größer der Wert von G ist, desto größer ist der Achsen-
abschnitt der zugehörigen Optimierungsgerade.

Von den Paaren, die das Ungleichungssystem erfüllen,
(zulässiger orangefarbener Bereich) wird der maximale Wert
von G an der Ecke angenommen, bei der der Graph der
Ungleichung  y1 ≤ 0,1x + 6 die y-Achse schneidet.

Dies ist bei (0/6) der Fall. Der zugehörige maximale Wert von G
beträgt −2⋅0 + 6 = 6.

Von den Paaren, die das Ungleichungssystem erfüllen, wird der
minimale Wert von G an der Ecke angenommen, bei der sich die
Graphen schneiden, die zu den Ungleichungen  y2 ≤ −0,6x + 9
und  y3 ≥ 0,3x − 1  gehören.

Zur Ermittlung dieses Schnittpunktes rufst du mit [G-Solv]S [F5]
den Menüpunkt ISCT der Graph-Solve-Funktion auf.
Nachdem du die Cursor-Taste [▼] gedrückt hast, wählst du den
Graphen der Ungleichung  y2 ≤ −0,6x + 9  mit [EXE] aus und
anschließend den Graphen der Ungleichung  y3 ≥ 0,3x − 1  eben-
falls mit [EXE].

Der Schnittpunkt liegt ungefähr bei (11,11/2,33). Der zugehörige
minimale Wert von G beträgt  −2⋅11,11 + 2,33 = −19,89.

Kekse

6. Aufgabe:

Wenn die Bäckerei Brötchen x kg Butterplätzchen und y kg
Zuckersterne backt, beträgt ihr Gewinn  12⋅x + 10⋅y DM.

G = 12x +10y

7. Aufgabe*:

Für die einzelnen Zutaten müssen aufgrund des begrenzten
Vorrats die folgenden Bedingungen gelten.

Mehl: 0,4x + 0,4y  ≤ 10
Butter: 0,4x + 0,2y  ≤  8
Zucker: 0,2x + 0,4y  ≤  8
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8. Aufgabe:

Backt die Bäckerei Brötchen nur Butterplätzchen (y=0), folgt
aus den Ungleichungen:

Mehl: 0,4x  ≤ 10 � x ≤ 25
Butter: 0,4x  ≤  8 � x ≤ 20
Zucker: 0,2x  ≤  8 � x ≤ 40

Die Bäckerei Brötchen kann maximal 20 kg Butterplätzchen
backen. Ihr Gewinn beträgt dann 12⋅20 DM = 240 DM.

9. Aufgabe*:

Mehl: 0,4x + 0,4y  ≤ 10    � y ≤ −x + 25
Butter: 0,4x + 0,2y  ≤  8         � y ≤ −2x + 40
Zucker: 0,2x + 0,4y  ≤  8         � y ≤ −0,5x + 20

Gewinn: G = 12x +10y � y = −1,2x + 10
G

Im Graphik-Editor gibst du die nach y aufgelösten Ungleichun-
gen und sowie die Optimierungsfunktion ein. Als Werte für G
wählst du beispielweise 240 und 300.

[F3][F6][F4]
[(�)] [X,θ,T] [ + ] [ 2 ][ 5 ]  [EXE]
[(�)][ 2 ] [X,θ,T] [ + ] [ 4 ][ 0 ]  [EXE]
[(�)][ 0 ][ . ][ 5 ] [X,θ,T] [ + ] [ 2 ][ 0 ]  [EXE]
[F3][F1]
[(�)][ 1 ][ . ][ 2 ] [X,θ,T] [ + ] [ G ]A [ ÷ ][ 1 ][ 0 ]  [ , ]
[ [ ]S [ G ]A [ = ]S [ 2 ][ 4 ][ 0 ] [ , ] [ 3 ][ 0 ][ 0 ] [ ] ]S       [EXE]

Mit [▲] [F4] [F3] [EXIT] kannst du für die Optimierungs-
funktion die Farbe grün wählen.

Benötigst du im Graphik-Editor eingegebene Zeilen nicht mehr,
kannst du sie mit den Cursor-Tasten hervorheben und mit [F2]
[F1] löschen.

Mit der Taste [V-Window]S gelangst du zum Betrachtungsfenster
und wählst beispielsweise folgende Einstellungen.

[ 0 ]   [EXE]   
[ 2 ][ 2 ] [EXE]
[ 5 ] [EXE]
[ 0 ]  [EXE]
[ 2 ][ 2 ] [EXE]
[ 5 ]    [EXE]   
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Mit [EXIT] [ F6] lässt du die graphische Darstellung erstellen.

Der orangefarbene Bereich kennzeichnet die Paare (x/y), die
aufgrund der begrenzten Vorräte möglich sind. Es gilt natürlich
x ≥ 0  und  y ≥ 0.

10. Aufgabe*:

Je größer der Wert von G ist, desto größer ist der Achsen-
abschnitt der zugehörigen Optimierungsgerade.

Von den möglichen Paaren (x/y) wird der maximale Wert von G
an der Ecke angenommen, bei der sich die Graphen schneiden,
die zu den Ungleichungen y1 ≤ −x +25 (Mehl) und y2 ≤ −2x + 40
(Butter) gehören.

Zur Ermittlung dieses Schnittpunktes rufst du mit [G-Solv]S [F5]
den Menüpunkt ISCT der Graph-Solve-Funktion auf und wählst
die Ungleichungen jeweils mit [EXE] aus. Der Schnittpunkt liegt
bei x = 15 und y = 10.

G =12⋅15 + 10⋅10 = 280

Der maximale Gewinn, den die Bäckerei Brötchen erzielen kann,
beträgt  280 DM.

Von den Zutaten werden in diesem Fall folgende Mengen in kg
verbraucht:

Mehl: 0,4⋅15 + 0,4⋅10  = 10    
Butter: 0,4⋅15 + 0,2⋅10  =  8
Zucker: 0,2⋅15 + 0,4⋅10  =  7

Es bleibt nur 1 kg Zucker übrig.


